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Bitte lesen sie diese Anleitung sorgfältig durch. Wir wei-
sen darauf hin, dass fehlerhafte Eingaben dazu führen, 
dass die Anlage nicht richtig oder gar nicht misst. 
 

 

 
 

  

Erklärungen zu den verwendeten Kürzeln sind im Anhang A (ganz am 
Schluss dieses Dokumentes) zu finden.  
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1. Übersichtsschema 
1.1. Schematische Darstellung Hardwareaufbau 

 

1.2. Detail-Schema 
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2. Installation und Inbetriebnahme 
2.1. Lieferung mit PC 

Ist der Auswerte-PC Bestandteil der Bestellung und somit im Lieferumfang enthalten, ist die 
Software SM2010S bereits installiert und getestet. Punkt 2.2. kann somit übersprungen wer-
den. 

 

2.2. Lieferung ohne PC 

Falls der PC nicht zum Lieferumfang gehört, wird die entsprechende Software auf einem 
USB-Stick mitgeliefert und muss vom Kunden selber installiert werden. 

 
Minimal-Anforderungen an den PC: 
Prozessor: min. 1.5 GHz 

RAM: 4 GB 
Architektur: 32/64 Bit 

Port: min. 1 x USB 2.0, Option: RS232 (COM1), Ethernet 100 Mb/s 
Harddisk: 60 GB 
Betriebssystem: Win7 oder Win10 

Drucker: Ein Drucker muss installiert sein (Kann auch ein PDF-Drucker sein). 
 

Bei der Softwareinstallation muss folgendermassen vorgegangen werden: 
 

2.2.1. Daten kopieren 

1. PC aufstarten. 

2.  USB-Stick am PC einstecken und warten bis dieser vom System erkannt wurde. 
3.  Ins Verzeichnis des USB-Sticks wechseln. 

4.  Ganzen Ordner «Agromatic-SM2010S» direkt auf das Systemlaufwerk, im Normalfall ist 
es das Laufwerk C:\, kopieren. 

 

2.2.2. Verknüpfungen erstellen 
2.2.2.1. Auf dem Desktop 

1. Ins Verzeichnis «C:\Agromatic-SM2010S» wechseln. 

2. Mit der rechten Maustaste auf die Datei «SM2010S.exe» klicken, und eine Verknüpfung 
in diesem Ordner erstellen.  

3. Diese Verknüpfung auf den Desktop kopieren. 
 
2.2.2.2. Im Autostartordner 

4.  Die gleiche Verknüpfung mit rechter Maustaste anklicken und kopieren. 
5.  Taste Windows+R drücken: Im Fenster «Ausführen» Ậshell:startupẫ eingeben und aus-

führen.  
6.  Im offenen Explorer die Verknüpfung mit rechter Maustaste in den Ordner Autostart ein-

fügen. 

 

2.2.3. Energiesparmodus ausschalten 
 

Win7: Unter Start/Systemsteuerung/Energieoptionen/Energiesparmodus än-
dern den Energiesparmodus auf NIEMALS einstellen. 
 

Win8/10: Unter Start/Einstellungen/System/Netzbetrieb und Energiesparen  

den Standbymodus auf NIE stellen. 
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2.2.4. Bios 
 

 

2.2.5. Zusatzprogramme installieren 
2.2.5.1. Installieren des PDF-Creators 

- Wechseln in den Ordner C:\Agromatic-SM2010S\PDF-Creator.  

- Installation ausführen. Klick auf «agro_pdf24.exe». 
- Die Installation standardmässig ausführen. Die Spracheinstellung wird vom System 

übernommen. Alles mit Default bestätigen.  

- Bei der Nachfrage einer Lizenz auf [Weiter] klicken. Das Programm wird trotzdem in-
stalliert. 

 

 

Nach erfolgreicher Installation sollte im Gerätemanager von Windows ein neuer Drucker auf-
geführt sein. Er heisst: PDF24 PDF. 

 

- Aus der Programmliste von Windows das Programm PDF24 starten. 

 

- Auf «Einstellungen» klicken.  

 Damit die Datenaufzeichnung reibungslos abläuft, muss der Rechner 

permanent (also 24h) in Betrieb sein. Nach einem Stromausfall muss 
zwingend ein automatischer Reboot erfolgen. Diese Einstellungen sind 
im Bios des PCẫs vorzunehmen und zu testen. 

 

  
Wichtig: Der vorgeschlagene Druckername darf nicht geändert werden. 
 



  Installation und Inbetriebnahme 

 

 
 
Agromatic AG, Goldingerstr. 30, 8637 Laupen, Switzerland, Tel:+41(0)552562100, www.agromatic.com Seite 7 von 71 

- Menü «PDF Drucker» anwählen. 
- Als Administrator ausführen wählen. 

- Änderungen zulassen bestätigen. 
- Nochmals «PDF Drucker» anwählen. 
- Im Untermenü «PDF Drucker» werden die rot markierten Einstellungen getätigt. 

- Mit [Übernehmen] Definitionen speichern. 
 

- Menü «Updates» anwählen. 
- Als Administrator ausführen wählen. 
- Änderungen zulassen bestätigen.  
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- Nochmals «Updates» anwählen 
- Updatemodus auf «Keine Produktupdates suchen und installieren» stellen 

 

- Dialog mit [Übernehmen] und [OK] verlassen. 
 

2.2.5.2. Installieren des PDF-Viewers 

1. Wechseln in den Ordner C:\Agromatic-SM2010S\PDF-Viewer. 

2. Installation ausführen. Klick auf «pdf_xchange_viewer.exe». 
3. Die Installation ausführen.  

- Sprache wählen   Ą Weiter 

- Lizenz akzeptieren   Ą Weiter 
- Full installation   Ą Weiter 

- Startmenüordner ấ Standard  Ą Weiter 
- Kostenlose Version   Ą Weiter 
- Bereit zur Installation   Ą Installieren 

 
Der Viewer wird installiert. 

 
4. PDF-Viewer konfigurieren 

- Aus Programmliste Tracker Software ấ Tracker Updater öffnen 
- Menü Settings ấ Allgemein, Haken bei «Nach dem Herunterladen automatisch instal-

lieren» Ą entfernen 

- Menü ấ Settings, Automatisch starten Ą Nie. 
 

5. Programm schliessen 
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6. PDF-Viewer als Standard definieren über «Öffnen mit» 

Möchte man für einen bestimmten Dateityp ein eigenes Programm festlegen, kann man dies 
über das Kontextmenü bei dieser Datei machen. Beispiel für eine PDF-Datei: 

¶ Rechtsklick auf die Datei -> Öffnen mit 

¶ Andere App auswählen 
¶ Weitere Apps 

¶ Herunterscrollen bis "Andere App auf diesem PC suchen" erscheint und anklicken 
¶ Nun muss man die EXE-Datei für das Programm suchen und auswählen. Beim PDF-

Viewer sollte dies im Ordner  

«C:\Program Files\Tracker Software\PDF Viewer\PDFXCview.exe»  

sein. Dann den Haken bei "Immer diese App zum Öffnen von ... Dateien verwenden" 

setzen. 

2.2.5.3. Installieren des Service-Tools, TeamViewer 

1. Wechseln in den Ordner C:\Agromatic-SM2010S\Teamviewer. 

2. Installation ausführen. Klick auf «TeamViewer12_Setup.exe» (Versionsnummer kann än-
dern). 
Die Installation standardmässig ausführen.  

3. Alles mit Default bestätigen.  
4. Nach erfolgreicher Installation sollte ein neues Icon auf dem Desktop 

erscheinen.  
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Vor Inbetriebnahme der gesamten Temperaturmessan-
lage muss die Firma Agromatic kontaktiert werden, da-
mit die Lizenz erstellt werden kann. (Hardwarelock mit 

AFS).  
 

 

 

2.3. Inbetriebnahme 
 

  

Erklärungen zu den verwendeten Kürzeln sind im Anhang A zu finden. 

 

2.3.1. Digitale Messfühler einlesen 

Voraussetzung:  
-  Die gesamte Temperaturmessanlage ist gemäss Anschlussplan (Zellenplan) oder Prinzip-

schaltbild verdrahtet. 
-  Zum Einlesen muss bei den ADT-D Scanboxen der Jumper offen sein. (Kaltstart, siehe 

auch BAA Scanbox ADT-D) 
-  Beim ersten Modul im Datenbus, meistens eine Fernspeisung (AFS) und beim letzten Mo-

dul, dies kann eine analoge Scanbox (ADSB), eine digitale Scanbox (ADT-D) oder ein Funk-

empfänger (ADT-F) sein, müssen die Abschlusswiderstände (Terminatoren) richtig gesetzt 
sein Ą siehe auch Abschnitt Adress-Plan (Adress sorting). 

Vorgehensweise: 

1. Speisung der kompletten Temperaturmessanlage einschalten. 
2. Ca. 15 Minuten warten. Die ADT-D Scanboxen lesen in dieser Zeit alle angeschlossenen 

digitalen Messkabel ein. 
3. Programm SM2010S starten (Klick auf die Verknüpfung auf dem Desktop) 

4. Ausführen Funktion: Menu Ą Maintenance Ą Passwort eingeben Ą 863704 Ą  
 Configure digital bins. 
 

 Wir weisen Sie darauf hin, dass fehlerhafte Eingaben und Einstellungen in 
diesem Menü zu Falschmessungen oder sogar zum Totalausfall der ge-

samten Anlage führen können! 
 

 

 
5. ADT-D Nummer eingeben zB. Ẫ1ẫ 

6.  Absolut Limit eingeben  Ą Standard Ẫ35ẫ 
7.  Difference Limit eingeben  Ą Standard Ẫ5ẫ 

8.  Taste [Clear all bins of the selected ADT-D] drücken. 
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9.  Taste [Load configuration of ADT-D, this may last up to 8 minutes/segment]  
 drücken. 

10. Warten bis bei Result «All bins of ADT-D 1 configured» steht. Dies kann bis zu 12 Minuten 
dauern. 

11. Wenn mehrere ADT-D eingelesen werden sollen, wieder bei Punkt 5 beginnen. 

12. Taste [Leave to restart periodic data collecting !]  drücken. 
 Das Fenster wird geschlossen und das System geht wieder online. 

 Nach ca. 2 Stunden sind die ersten Messwerte vorhanden und können abgefragt werden. 
Dieser Vorgang kann durch Auslösen einer Schnellmessung beschleunigt werden. Siehe 

Abschnitt 5.6.5. Get all bins. 
13. Zellennamen sortieren. Nach dem vollständigen Einlesen aller Zellen können diese noch 

der Nummer nach aufsteigend sortiert werden.  

 Ausführen der Funktion: Menu Ą Maintenance Ą Edit bins table 

 

 1: Taste [Sort bin names] drücken 
 2: Taste [Bins save] drücken.  

 
 
 

 

 Ą 
 

 
 
 

  Wenn keine Funksonden verwendet werden Ą [Nein] sonst Ą [Ja] 
  Die sortierte Liste wird gespeichert Ą [OK]. 

 3: Menü Edit Bins Table schliessen Ą [X] 

14. Wenn alle Messkabel richtig eingelesen wurden, müssen die Jumper bei den ADT-D-
 Scanboxen gesetzt werden (Warmstart).  
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2.3.2. Analoge Messfühler einlesen 

Wenn die Temperaturmessanlage über keine analogen Scanboxen (ADSB) verfügt, kann die-
ser Punkt übersprungen werden. 

Falls vorhanden, sind diese Temperatur-Messfühler ab Werk vorkonfiguriert. Werden zusätz-
liche analoge Messfühler nachgeliefert, ist die Konfiguration durch Agromatic vorzunehmen. 
Dies kann via TeamViewer vorgenommen werden. Die Temperaturmessfühler müssen nach 

mitgeliefertem Verdrahtungsplan angeschlossen sein. 
 

2.3.3. Funksonden einlesen 

Wenn die Temperaturmessanlage über keine Funksonden verfügt, kann dieser Punkt über-
sprungen werden. Im anderen Fall ist der Vorgang unter Punkt 5.6.10 Initialize radio bins 
genau beschrieben. 

 

2.3.4. Hintergrundbild ändern 

Das Hintergrundbild im Hauptfenster kann individuell geändert werden. Bei der Auslieferung 

wird das Agromatic-Standardbild eingeblendet. Der besseren Übersicht halber ist ein Bild der 
Silo-Anlage aus der Vogelperspektive sicher sinnvoll.  

 
Die Standard-Darstellung der 
SM2010S-Benutzeroberfläche 

sieht wie im Bild links aus. Am 
oberen Bildrand sind die gefun-

denen Zellen abgebildet. Die 
Positionen der Zellenbezeich-
nungen können nicht verändert 

werden! 
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2.3.5. Position der Zellenummern anpassen 

In der unteren Abbildung wurde das Hintergrundbild verändert. Ein Silo-Plan zeigt, wo die ver-
schiedenen Temperatur-Messkabel positioniert sind. Die Zellenbezeichnungen der Tempera-

tur-Messkabel können dann an den jeweiligen Standort im Bild positioniert werden. Siehe auch 
5.5.1. Allgemeine Konfiguration. 
 

 
 

Ein eigenes Hintergrundbild 
muss die Grösse von minimal 
1000 x 674, maximal 1920 x 1080 

Pixel aufweisen. 
Das Bildformat ist Bitmap 

(*.bmp). 
Die Positionen der Zellenbe-

zeichnungen können verändert 
werden! 
 

 
 

 

  

Das Positionieren der Zellennamen auf dem Bild ist nur möglich, wenn der Bilder-
name nicht Default.bmp lautet. 

 

 

  

Wenn mehrere Messkabel in der gleichen Zelle existieren, ist es sinnvoll diese als 
Gruppe zusammenzuführen. Das Erstellen von Gruppen ist in Abschnitt  

5.5.6 Gruppen konfigurieren detailliert beschrieben. 
 

 

2.3.6. Datensicherung 

Die Datensicherung ist Sache des Kunden. 

 

 
Als Option bietet Agromatic eine Datensicherung an. Siehe Kapitel 6.5 Datensicherung. 

  

  

Agromatic empfiehlt in regelmässigen Abständen den ganzen Ordner C:\ 

Agromatic-SM2010S auf ein Sicherungslaufwerk zu kopieren.  
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3. Funktionsweise 
3.1. Allgemein 

Der Silomanager SM2010S ist die Weiterentwicklung des SM2010N und ist ein Windows ba-
sierendes Softwarepaket. Mit dem Silomanager werden die Silo-Temperaturen überwacht. Es 
besteht die Möglichkeit, je nach Version, bis 1200 Zellen mit jeweils max.16 Messstellen an-

zuzeigen. 
Die Temperaturdaten werden gespeichert und können jederzeit wieder angezeigt werden. Es 

ist auch möglich, die Messprotokolle, Temperaturverläufe oder Lagerdaten zu drucken.  
Mit dem SM2010S können analoge Scanboxen (ADSB) sowie digitale Scanboxen (ADT-D) 
und auch Funkempfänger (ADT-F) ausgewertet werden. Auch ältere Anlagen mit Relais (ADT-

R) werden unterstützt. 
 

Die Messdaten (Temperaturen) werden über den ADT-Datenbus laufend erfasst und auf dem 
Computer abgespeichert. Die Messwerte können auf dem Monitor angezeigt oder über einen 
externen Drucker ausgedruckt werden. Die Messungen können mit allfällig gesetzten Grenz-

werten oder mit früher aufgezeichneten Werten verglichen werden. 
 

Im Fenster «SM2010S-Hilfe» werden fehlerhafte Messungen und Alarme angezeigt. Optional 
kann ein Alarm-Modul (AAM) in die Temperaturmessanlage eingebaut werden. So besteht die 
Möglichkeit, Fehler optisch oder akustisch anzuzeigen oder an ein Leitsystem weiterzuleiten. 

Kritische Temperaturentwicklungen werden frühzeitig erkannt und Massnahmen zur Qualitäts-
erhaltung der eingelagerten Produkte können rechtzeitig getroffen werden. Der Silomanager 

SM2010S erkennt gefährliche Zustände. Siehe auch Kapitel 6.4 Alarm-Modul. 
 

Mit dem Silomanager können auch Lagerdaten erfasst, definiert und angezeigt werden. Deren 
Verwaltung erfolgt im Menü «Lagerdaten», wo verschiedene Angaben über ein eingelagertes 
Produkt festgehalten werden können, welche Aufschluss über Qualität, Quantität, Lieferant, 

etc. der eingelagerten Produkte geben können. 
 

3.1.1. Farbliche Darstellung der Zustände 

Auf dem Hauptbild und auf verschiedenen anderen möglichen Anzeigen werden viele ver-
schiedene Farben verwendet um die möglichen Zustände aller Messkabel und Messstellen 
darzustellen. In SM2010S wurde diese Anzeige zur besseren Übersicht etwas geändert und 

erweitert. Die Farbtabelle ist im Anhang B abgelegt. 
 

3.2. Zeitpunkt der Referenzmessung  

Der Zeitpunkt der Referenzmessung ist so festgelegt, dass Fremdeinflüsse wie Sonnenbe-

strahlung und Temperatur-Tagesunterschiede auf die zu messenden Temperaturen möglichst 
gering sind. Der Zeitpunkt der Referenzmessung ist auf morgens 0600 Uhr fixiert und kann 
nicht verändert werden. 

 

3.3. Zeitpunkt der aktuellen Messung 

Es besteht die Möglichkeit, zu jeder halben Stunde eine Messung auszuführen. Der Abstand 
zwischen zwei Messungen kann in 30 Minuten-Schritten zwischen 30 Minuten und 720 Minu-

ten eingestellt werden. Wird der Wert auf NULL gesetzt, findet nur eine Messung pro Tag statt, 
die Referenzmessung. Bei Auslieferung ist der Messzyklus für kabelgebundene Sonden auf 
120 Minuten eingestellt, für Funksonden auf 60 Minuten. 
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4. Bedienung 

Temperaturwerte ansehen  

Zelle auf dem Hauptfenster anklicken.  

Handelt es sich beim Zellennamen um eine Gruppe so wird zuerst die Gruppenansicht einge-
blendet. 

 
 
 

 
In diesem Fall muss in der Gruppen-Ansicht auf das be-

treffende Messkabel geklickt werden.  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Es werden zwei neue Fenster eingeblendet. Eines davon zeigt das aktuelle Temperaturprofil 
dieses Messkabels, das andere den Temperaturverlauf der letzten 30 Tage. 

 

Bild: Temperaturprofil 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Beschrieb Temperaturprofil 

Die beiden Kolonnen links, Höhe (m) und Wert (°C), zeigen die Positionen der Sensoren im 

Messkabel und die dazugehörige Temperatur als Wert und grafisch (grüne Balken) an. 
Die rote Markierung zeigt den eingestellten Absolut-Alarmwert. 
Die gesetzten Alarmwerte sind oberhalb der Tabelle in der Grafik ersichtlich. (Warntempera-

turen hier: 25°C (Absolut); 3°C (Differenz). In der Kolonne rechts, Diff(°C), wird beim Vergleich 
zweier Temperaturen die Differenz angezeigt. 

 
  

Gewählte Zelle, Tag und 
Zeit der letzten Messung. 

Bei Vergleichsmessungen 

werden hier die Startwerte 
Datum und Zeit angegeben. 
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Bild: Temperaturverlauf 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Beschrieb Temperaturverlauf:  

Der Temperaturverlauf wird immer über einen Monat dargestellt. Es werden dabei nur die Re-
ferenzmessungen um 0600 Uhr berücksichtigt. Wenn genügend Daten vorhanden sind, sieht 

die Grafik ähnlich wie oben aus. 
Im Titel sind die Definitionen angegeben: Aktuelle Zelle, Startdatum,Zeit, Enddatum, Zeit. 

In der Y-Achse wird die Temperatur abgebildet und in der X-Achse die Tage. Links in der 
Grafik ist die Farbtabelle der einzelnen Messstellen ersichtlich. 
 

  

Beim Abfragen von Temperaturmesswerten über das Menü «Anzeige» ist es 
möglich, einzelne, alle oder nur kritische Zellen auszuwählen. Wird eine ein-
zelne Zelle gewählt, werden die Daten grafisch dargestellt. Bei Auswahl von 

«alle Zellen» oder «kritische Zellen» werden diese in Tabellenform abgebildet. 
 

 
Referenzmessung als Tabelle anzeigen 

Ausführen Funktion: Menu Ą Anzeige Ą Checkbox «Tabelle alle Zellen» Ą Taste [Referenz] 
drücken. 
 

Beispiel einer Tabelle: Aktuelle Messwerte für alle Zellen. 

 

Im angezeigten Fenster ist die Referenz-Messung von 0600 Uhr aller Messkabel (Zellen) und 
aller Messstellen mit den Temperaturwerten aufgeführt. 
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Aktuelle Messwerte einer einzelnen Zelle anzeigen 

Ausführen Funktion: Menu Ą Anzeige Ą Zelle wählen Ą Taste [Aktuell] drücken. 

 
Im angezeigten Fenster ist die letzte Messung (Zeitpunkt) aller Messstellen des gewählten 
Messkabels (Zelle) mit den Temperatur-Werten aufgeführt. Zusätzlich wird auch der Tempe-

raturverlauf der letzten 30 Tage eingeblendet. 
 

Drucken aller Referenzmessungen 

Ausführen Funktion: Menu Ą Drucken Ą Checkbox «alle» Ą Taste [Referenz] drücken. 

 
Die Referenzmessungen aller Zellen von heute 0600 Uhr werden an den Drucker gesendet.  
 

Direktmessung ausführen 

Ausführen Funktion: Menu Ą Anzeige Ą Zelle wählen Ą Taste [Direkt Start] drücken. 

 
Der Text «Zelle direkt alle Minuten messen» wird blau eingefärbt. Die gewählte Zelle wird nun 
jede Minute gemessen und in den Grafiken abgebildet. Um die Funktion wieder aufzuheben, 

die Taste  [Direkt Stop] drücken.  
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Referenz-Vergleich ausführen 

Ausführen Funktion: Menu Ą Anzeige Ą Zelle wählen Ą Knopf: [Ref-Vergleich] drücken. Im 

Eingabe-Feld «Ref-Vergleich» eine Zahl zwischen 1 bis 30 Tage eingeben. Bei Null (0) findet 
kein Vergleich statt, es wird die aktuelle Referenzmessung angezeigt.  
 

Bild 1:  Referenz-Vergleich: Aktuell (29.06.17) mit Wert, welcher 10 Tage (19.06.17) zurück liegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel: Der Temperaturwert bei der Messstelle -17.5m liegt aktuell bei 24.1°C. 

 Vor 10 Tagen war die Temperatur an dieser Stelle tiefer.  

Die Veränderung (+1.0°C) ist schwarz dargestellt. 

 

Bild 2:  Referenz-Vergleich: Aktuell (29.06.17) mit Wert welcher 4 Tage (25.06.17) zurück liegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel: Der Temperaturwert bei der Messstelle -17.5m liegt aktuell bei 24.1°C. 

Vor 4 Tagen war die Temperatur an dieser Stelle höher.  

Die Veränderung (-1.9°C) ist weiss dargestellt. 

.  

SM2010S Temperaturprofil 
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Alarme einstellen 

Ausführen Funktion: Menu Ą Konfiguration Ą Grenzwerte 

In diesem Dialog können Grenz- und Alarm-Werte erfasst werden. 
 
Im oberen Teil: 

Alarmwert für eine Zelle setzen: Einzelne Zelle auswählen  
Alle Zellen bedienen: Checkbox «Generell für alle Zellen setzen» aktivieren 

 
Absolutwert eingeben: z.B. 25 (°C) 

Übersteigt eine Messstelle diesen Wert, wird Alarm ausgegeben 
 
Differenz eingeben: z.B. 3 (°C) 

Verändert sich der Temperaturwert einer Messstelle innerhalb von 5 Tagen um diesen Wert, 
wird Alarm ausgegeben. 

 

 

Die Eingaben werden erst übernommen, wenn der zugehörige Knopf [Set-

zen] gedrückt wurden. Durch das Verlassen des Dialogs mit [Speichern in 
Zellenfiles] sind die Alarmgrenzen aktiviert. 

 
Bild Grenzwerte 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Die Offsetalarme 1 + 2 werden im 
Kapitel 5.5.2 Grenzwerte erläu-

tert. 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
  

 

 

Wird der Dialog durch drücken von [X] verlassen, verfallen die Eingaben. 

 

  










































































































